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Kurzbeschreibung
Die gemeine Winterlibelle zählt zu den Kleinlibellen. Sie ist hellbraun gefärbt mit me-
tallisch-kupferner Zeichnung. Geschlechtsreife Individuen haben im Frühjahr auf der 
Oberseite der Augen einen blauen Fleck. Zur Paarungszeit haben die Männchen strah-
lend blaue Augen und einen blauen Fleck zwischen den Flügeln. Die Fortpflanzung 
erfolgt im April, wobei die Eier auf abgestorbene Wasserpfl anzen abgelegt werden. Im 
Juni schlüpft die neue Generation, die sich ab November ein Winterquartier sucht. Die 
im Vorjahr geschlüpften Libellen kehren dann im März aus den Winterquartieren zur
Paarung an die Gewässer zurück.

Lebensraum	(WSV-relevant)
Die gemeine Winterlibelle bevorzugt fl ache Gewässer, die sich schnell erwärmen (z. B. 
in Flussauen). Dies ermöglicht eine schnelle Entwicklung der Larven. Sie überwintert 
an vollständig beschatteten, windgeschützten Orten, die sich oftmals weit weg von 
Gewässern befinden. Zusammen mit der sibirischen Winterlibelle ist sie die einzige 
Libellenart, die als erwachsenes Tier überwintert.

Mögliche Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen
•  an Standorten mit Libellenvorkommen Unterhaltungsarbeiten in der Fortpflanzungs-

periode von April bis August vermeiden
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